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Ambulante vor stationdre Unterstiitzung in
Erfurt

Entscheidungsvorlage

Stadtrat

offentlich
Beratungsfolge Datum Behandlung Zustdndigkeit
Dienstberatung OB 25.11.2013 nicht 6ffentlich Vorberatung
Ausschuss fur Stadtentwicklung und Umwelt |10.12.2013 nicht 6ffentlich Vorberatung
Ausschuss fur Soziales, Arbeitsmarkt und 22.01.2014 nicht 6ffentlich Vorberatung
Gleichstellung
Stadtrat 29.01.2014 offentlich Entscheidung
Beschlussvorschlag

01 Der Stadtrat stellt fest, dass der Bedarf an Pflegepldtzen in Senioren- und Pflegeheimen in der
Landeshauptstadt Erfurt derzeit gedeckt ist und der quantitative Ausbau weitere Platze in
stationdren Einrichtungen zum jetzigen Zeitpunkt nicht erforderlich ist.

02 Im kinftigen Verwaltungshandeln ist das zu beriicksichtigen und diese Auffassung moglichen
Investoren gegenuber deutlich zu bekunden. Zu dem ist verstarkt darauf hin zu wirken, dass
ambulante Alternativen zu einem Leben im Pflegeheim vorrangig weiterentwickelt und
ausgebaut werden.

25.11.2013 gez. A. Bausewein
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Nachhaltigkeitscontrolling Nein I:I Ja, siehe Anlage

Demografisches Controlling Nein I:I Ja, siehe Anlage

Finanzielle Auswirkungen Nein |:| Ja —

\

Nutzen/Einsparung

Personal- und Sachkosten (in EUR) /
Personalkosteneinsparung (in VbE)

Nein I:l Ja, siehe Sachverhalt

Deckung im Haushalt I:l Nein I:] Ja Gesamtkosten EUR
!
2013 2014 2015 2016
Verwaltungshaushalt Einnahmen EUR EUR EUR EUR
Verwaltungshaushalt Ausgaben EUR EUR EUR EUR
Vermogenshaushalt Einnahmen EUR EUR EUR EUR
Vermdégenshaushalt Ausgaben EUR EUR EUR EUR

I:I Deckung siehe Entscheidungsvorschlag

Fristwahrung

Ja I:l Nein

Anlagenverzeichnis

Sachverhalt

Vor dem Hintergrund des klaren Bekenntnisses der Landeshauptstadt Erfurt im Jahr 2006 zu dem
Grundsatz, dass eine individuellere bzw. ambulante Betreuung Vorrang vor der stationdren
Betreuung haben sollte, wird empfohlen, dies in einem Stadtratsbeschluss nach auRen zu

signalisieren.

Drucksache : 1752/13

Seite 2 von 2




	FLD_voname
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

